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ALPENTOURER Nils, Du warst als Teil-
nehmer beim ALPENTOURER Pässe-
marathon dabei. Was hat Dich bewo-
gen, mitzumachen?

NILS Obschon ich sehr häufig zu Mo-
torradtouren in den Alpen bin, waren 
auch mir einige Pässe beim Pässema-
rathon unbekannt. Dies nahm ich als 
willkommenen Anlass, gerade die we-
niger bekannten Pässe unter die Räder 
zu nehmen. 

ALPENTOURER Die Pässemarathon-
Tour war also nicht Dein erster Alpen-
aufenthalt. Wie oft bist Du mit dem Mo-
torrad in den Bergen unterwegs?

an die Nummer „Scratch Blue“ meines 
zweiten Albums, die ich direkt am Klau-
senpass geschrieben habe. Völlig 
durchnässt und durchgefroren hatte 
ich in der Dämmerung den Klausen-
pass im Nebel erreicht – und dann ging 
noch nicht einmal die Heizung im Zim-
mer. 

ALPENTOURER Erzähle uns mehr zum 
Konzept des Albums.

NILS Wenn ich schon früher vereinzelt 
Stücke in der Alpenregion geschrieben 
habe, warum dann nicht gleich ein gan-
zes Konzeptalbum rein mit nur in den 
Alpen komponierten Titeln? So machte 

Nils: So oft es geht und die Musik es zu-
lässt. Das kann dann durchaus sechs 
bis sieben Mal im Jahr sein. 

ALPENTOURER Wann kam Dir die Idee 
zu „Pass-ion“ und was war der Auslö-
ser dazu?

NILS Ich hatte schon in der Vergangen-
heit des öfteren neue Stücke in den Al-
pen geschrieben. Meist verzog ich mich 
abends nach einem herrlichen Motor-
radtag in den Bergen in einer kleinen 
Pension in meine Kemenate ohne jegli-
chen Komfort (KEIN TV, Radio oder 
ähnliches!) und komponierte dann 
munter drauf los. Ich erinnere noch gut 

Er fügte an, dass mir nun nur zwei 
Möglichkeiten blieben: entweder in der 
Bergstation übernachten oder einen 
90-minütigen Fußweg nach unten zum 
Falzaregopass antreten. Ich entschied 
mich für letzteres und machte mich auf 
den Weg nach unten. Da es schon droh-
te, dunkel werden, überholte ich in der 
Eile sogar einige Wanderer, da ich noch 
70 Kilometer bis zum Hotel Berghang 
in Steinegg zu fahren hatte. 
Völlig verschwitzt kam ich dann nach 
60 Minuten am Pass an. Glücklicher-
weise war mein Helm in der benach-
barten Gaststätte abgegeben worden. 
Moral von der Geschichte: Nimm nie 
Motorradstiefel als Wanderstiefel – 
Deine Zehen werden es Dir danken! 

ALPENTOURER Und welcher ist Dein 
Lieblingspass in den Alpen?

NILS Definitiv der Pian delle Fugazze 
(SS 46)! Direkt von der Altstadt von Ro-
vereto heraus verläuft die Straße über 
25 Kilometer hinweg bis zur Passhöhe, 
macht aber relativ wenig Höhenmeter. 
Die Route folgt, sich an den Berg 
schmiegend, den Windungen des Tals 
und lässt eine sehr flüssige, zügige 
Fahrweise mit breiten Radien zu. Inter-
essanterweise findet meine Frau, dass 
die Strecke von der Passhöhe abwärts 
im letzten Drittel am besten sei. 
Auf den Plätzen zwei und drei liegen für 
mich der Mendelpass bei Eppan / Bo-
zen mit seinen perfekt ausgebauten 
und gut einsehbaren Kehren (wo wir 
„standesgemäß“ mit Motorradspalier 
geheiratet haben) sowie der Col de Tu-
rini in den französischen Seealpen mit 
seiner einzigartigen Streckenführung. 

ALPENTOURER Welches Alpenziel 
steht ganz oben auf Deiner persönli-
chen Wunschliste?

NILS Da ich die meisten Pässe in den 
Zentralalpen, Nord- und Südalpen 
schon gefahren bin, fehlen mir eigent-
lich nur noch die Ostalpen, die ich bis-

mit der Seilbahn zum kleinen Lagazuoi, 
von dessen Plateau auf 2 770 Metern 
aus man einen herrlichen Rundum-
blick über die gesamten Dolomiten 
hat. 
Kleine Anekdote: Nach einem schönen 
Motorradfahrtag nahm ich, natürlich in 
voller Motorradmontur, die Seilbahn 
zur Bergstation des kleinen Lagazuoi 
gegen 16 Uhr und genoss nach kurzem 
Marsch zum Gipfelkreuz die Aussicht 
auf die umliegenden Berge. Ich wun-
derte mich schon, dass ich auf dem 
Rückweg zur Bergstation aus der Fer-
ne eine winkende Person sah. Als ich 
bei der Seilbahn ankam, fuhr gerade 
eine Bahn bergab. „Na gut – nehme ich 
die nächste Gondel“, dachte ich bei mir. 
Bis ich ein kleines Schild sah, auf dem 
stand: letzte Gondelfahrt 17 Uhr. Und 
es war 17:04 Uhr! 
Als der Gondelführer, der mich hoch-
gefahren hatte, mir dann mitteilte, dass 
dies wohl die letzte Gondel gewesen 
sei, dachte ich zuerst an einen Scherz. 

ich mich ans Werk und schrieb alle 15 
Stücke der neuen CD „Pass-ion“ in den 
von mir bevorzugten Motorradrevieren 
wie Dolomiten, Trentino oder Südtirol. 

ALPENTOURER Welche Alpenregion 
hat Dich bisher am meisten beein-
druckt?

NILS Die Dolomiten sind immer wieder 
faszinierend. Egal, in welcher Ecke ich 
da fahre, ich könnte jedes Mal den Fo-
toapparat zücken und Bilder schießen 
(und habe auch schon Tonnen an Fotos 
auf der Festplatte!), so majestätisch, 
wild und erhaben zeigen sich die Berg-
ketten. Die Region um Rosengarten / 
Latemar hat es mir sehr angetan, be-
sonders in der Dämmerung, wenn die 
Vajolet-Türme vom Abendlicht ange-
strahlt rötlich schimmern. 
Ebenso wunderbar ist die Sella-Runde, 
obschon sie im Sommer wegen der 
Touristenbusse überlaufen ist. Ich 
empfehle am Falzarego-Pass die Fahrt Meine Pass-ion

Es ist schon überraschend, wer so alles beim ALPENTOURER Pässemarathon 2011 

mitgemacht hat. Nils Gessinger zum Beispiel. Der Profimusiker aus Hamburg hat sich 

von „seinen“ Bergen zu einem Konzeptalbum inspirieren lassen: Pass-ion.

Mit zwei Bikes ist 
Nils Gessinger oft 
und gerne auch in 
den Alpen unter-
wegs. Neben einer 
1400 GTR greift der 
Musiker dabei auch 
auf eine Yamaha 
Vmax zurück.

Das ist eine Bild-
unterschriftFo
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drehzahl über 3000/min steigt und ein 
reeller Vortrieb zum Tragen kommt. 
Die Verarbeitung der Vmax ist hervor-
ragend, jede einzelne Schraube ist vom 
japanischen Mechaniker mit Farbstift 
als Zeichen der Kontrolle leicht mar-
kiert. Das Fahrwerk hält der schieren 
Kraft gut Stand. Die Bremsen verlan-
gen zwar höhere Handkräfte als die 
Zwei-Finger-Bremse der GTR, verzö-
gern aber sehr gut. Obgleich ich weite 
Reisen mit der Vmax mache, ist sie we-
gen ihres fehlenden Wind- und Wetter-
schutzes auf Dauer recht anstrengend, 

da man Geschwindigkeiten über 200 
km/h ohne Scheibe nur einige Minuten 
aushält. Als Marschgeschwindigkeit 
auf der Bahn, um größere Distanzen zu 
den Alpen zu überbrücken, hat sich 150 
km/h bewährt. 

ALPENTOURER Wo können wir „Pass-
ion“ im kommenden Jahr live erleben?

NILS Ende Januar 2012 geht es auf Tour 
zur Präsentation der neuen CD „Pass-
ion“. Die Daten sind:
27.01.2012 Colos-Saal, Aschaffenburg
28.01.2012 KiK, Offenburg
29.01.2012 Deutschordensschloss, 
Postbauer-Heng (bei Nürnberg)
04.02.2012 Jazzclub Minden
10.02.2012 KITO, Bremen
11.02.2012 Jazzclub Birdland, Hamburg
17.02.2011 Kulturforum, Kiel

Der Wind- und Wetterschutz der GTR 
ist hervorragend, obschon ich bei So-
ziabetrieb, zusätzlich zur hohen Schei-
be (die ab 2009 serienmäßig verbaut 
ist), einen Aufsatz à la Puig empfehle, 
damit die Sozia bei höheren Tempi nicht 
permanent das Wackel-Dackel-Helm-
gefühl hat. 
Das Koffersystem ist sehr gut konzi-
piert und leicht zu bedienen, der Kar-
dan reaktionsarm. Selbst im Soziusbe-
trieb lassen sich große Distanzen gut 
bewältigen. Der sehr lang übersetzte 6. 
Gang senkt als Overdrive die Drehzahl 
auf ein angenehmes Niveau, so dass 
auf der Autobahn bei Tempo 200 km/h 
gerade mal vibrationsfreie 6000/min 
anliegen. 
Die sehr lineare Leistungsabgabe der 
Reihenvierzylindes der GTR ist einer-
seits ihr großes Plus als auch für mich 
ein Manko. Leider empfinde ich subjek-
tiv unter 3000/min eine gewisse Dreh-
momentschwäche. In engen Kehren in 
den Alpen fühle ich mich fast genötigt, 
in den ersten Gang herunterzuschalten. 
Ganz im Gegensatz hierzu fährt sich die 
Vmax: unbändige Kraft, in jedem Gang 
und bei jeder Drehzahl vorhanden. 
Selbst nach zwei Jahren bin ich jedes 
Mal erstaunt und „verzückt“ über diese 
schiere Kraft. Durch den langen Rad-
stand und die ausgewogene Radlast-
verteilung bringt man diese Kraft auch 
hervorragend auf die Straße und muss 
nicht mit einem aufsteigenden Vorder-
rad rechnen. 
So sehr ich die Motorcharakteristik des 
Reihenvierzylinders der GTR mit seiner 
linearen Kraftentfaltung schätze, so bin 
ich doch immer wieder fasziniert von 
der stampfenden, tief aus dem Keller 
kommenden Power der Vmax. Selbst 
enge Kehren, wie etwa beim Jaufen-
pass, kann man getrost im dritten Gang 
nehmen – und trotzdem hat man Kraft 
im Überfluss! Man meint förmlich zu 
fliegen, während ich bei der GTR im 
zweiten Gang aus der Kehre heraus 
quasi eine kleine Gedenksekunde à la 
Diesel einlegen muss, bis die Motor-

NILS Ich bin mit 15 Jahren das erste 
Mal Motorrad gefahren – es war eine 
geliehene Maico, mit der ich mich bei 
Nebel, schmieriger Straße und bissiger 
Bremse gleich erstmal langgelegt 
habe. Mein erstes eigenes Motorrad 
war die legendäre Honda CX 500 „Gül-
lepumpe“ in Rot mit der kleinen getön-
ten Scheibe. Im Anschluss habe ich 
dann fast 20 Jahre lang Yamaha XVZ 12 
T Venture gefahren – ein zuverlässiges 
Touren-Mopped mit genügend Stau-
raum und ausreichender Motorisierung 
mittels eines V4 Motors mit 98 PS, der 
übrigens dann auch, mit einer V-Boost-
Stufe versehen, in der legendären Ur-
Vmax verbaut war. 

ALPENTOURER Mit einer Kawasaki 
1400GTR und einer Yamaha Vmax ver-
fügst Du aktuell über einen leistungs-
starken Fuhrpark. Was schätzt Du an 
diesen doch sehr unterschiedlichen 
Bikes?

NILS Nachdem sich 2007 meine gelieb-
te Yamaha XVZ 12T von einem mir die 
Vorfahrt nehmenden Treckerfahrer ab-
geschossen in die ewigen Jagdgründe 
sich verabschiedet hat, stand nach Ge-
nesung eines Schulterblattbruchs die 
Anschaffung eines neuen Motorrads 
an. Irgendwie war es nach 20 Jahren 
XVZ dann auch gut, also entschied ich 
mich zum ersten Mal für eine Neuma-
schine. Ich schwankte zwischen der 
FJR und der 1400GTR. Beides hervor-
ragende Maschinen, jedoch fühlte ich 
mich auf der GTR besser ins Motorrad 
integriert. Außerdem hat die GTR eine 
höhere Schräglagenfreiheit als die FJR, 
was für mich ein ausschlaggebendes 
Argument war. Einmal in Fahrt fährt 
sich die GTR spielend leicht. Die Motor-
leistung ist mehr als ausreichend, das 
Getriebe angenehm leise und präzise, 
das Fahrwerk straff und auch für Fahr-
ten in vollem Ornat mit Sozia und Ge-
päck ausreichend dimensioniert, ob-
gleich ich mir beim Federbein eine 
bessere Dämpfung gewünscht hätte. 

lang ein wenig vernachlässigt habe. 
Angeregt durch den Pässemarathon 
bin ich dieses Jahr zum ersten Mal den 
Vršić gefahren – welch raue und schö-
ne Landschaft. Allerdings musste ich 
ganz schön aufpassen, da dieser Pass 
im Oktober schon komplett einge-
schneit war. 

ALPENTOURER Wie lange bist Du 
schon auf Motorrädern unterwegs und 
welches war Dein erstes Bike?

reingehört
„Je höher, desto besser“ lautet das 

Motto, wenn Nils Gessinger mit dem 
Motorrad on tour geht. Dass ihm al-
pine Höhenluft bestens bekommt, 
offenbaren 14 brandneue Komposi-

tionen. Inspiriert von atemberauben-
den Landschaften, nicht selten bis auf 

2 500 Metern Höhe und somit abseits von 
Verkehrsdichte und Menschentrubel, entstand mit „Pass-ion“ ein 
Werk, das den Hörer zum Besteigen musikalischer Gipfel einlädt. 
Die mittlerweile fünfte Produktion von Nils Gessinger ist eine Kon-
zept-CD. Alle Titel entstanden bei Motorradtouren in den Alpen 
und den Pyrenäen. So tragen alle Tracks denn auch die Namen 
derjenigen Pässe, auf denen der Musiker die Titel komponiert hat. 
Mit einem Wortspiel aus (Berg-)Pass und dem englischen Begriff 
für Leidenschaft offenbart schon die Namensgebung des Albums 

die Motivation des Hambur-
ger Jazz-Komponisten dop-
pel- und tiefsinnig. 
Das Album „Pass-ion“ er-
scheint auch noch pünktlich 
zum 20-jährigen Bestehen 
seiner Nils Gessinger Band. 
Die elfköpfige Funk-Forma-
tion präsentiert Soul, Jazz 
& Funk, dass die Funken 
sprühen.

I´d like to thank all musicians, technicians and my management from the bottom 
of my heart for their outstanding contribution to this album!
Special thanks to Yamaha and Kawasaki for their fine craftmanship 
(Vmax, XVZ 12T Venture & 1400GTR...)

Thorsten Benkenstein plays SCHAGERL TRUMPETS
Rocky Bryant plays SONOR DRUMS, ZILDJIAN CYMBALS, EVANS DRUMHEADS, PRO MARK
STICKS and uses PROTECTOR CASES
Roland Cabezas plays GODIN GUITARS, AER AMPS, ELIXIR STRINGS
Pablo Escayola plays PEARL PERCUSSION, SABIAN CYMBALS
Heiko Fischer plays GIBSON GUITARS
Arnd Geise plays MARKBASS AMPS, YAMAHA BASSES, MTD BASSES, HARVEST GIGBAGS, 
PIRASTRO SONIC WIRE BASS-STRINGS
Nils Gessinger thanks Jens Lüpke "TASTE & TECHNIK"
Will Lee plays a bass by SADOWSKY and LINE 6
Heinz Lichius thanks BEYERDYNAMIC, YAMAHA, ZILDJIAN
Jost Nickel plays SONOR DRUMS, MEINL CYMBALS&PERCUSSION, VIC FIRTH STICKS, 
AQUARIAN DRUMHEADS, BEYERDYNAMIC MICROPHONES
John Tropea appears courtesy of VIDEO ARTS JAPAN
Peter Weniger uses RICO-REEDS EXCLUSIVELY
Tim Weston appears courtesy of SOUL COAST PRODUCTIONS

1. Verse
Last night I asked myself how we get along

On a curvy never ending road
A tank full of gas,  no need to moan

Saddle bags pretty full of load

2. Verse
It may well be a V4 or a four-in-line 

As long as you always feel fine
No matter what the weather forecast is like

I got to have to ride my bike

Bridge
Gotta hold on tight 

When the power gets rough
When you sit in the back
And the going gets tough

Pull the throttle all the way
´til it makes my day

You got to pay your dues on the road

Chorus
Rolling down from mountains high

Riding on that horse of steel
Watching all the bees go by

What a way to feel!

3. Verse
A new day´s cool breath and the wind in my hair

The pipes are singing not meek
The foot pegs scratching and the tail up in the air

Winding roads aiming the peak

Bridge
Gotta hold on tight 

When the power gets rough
When you sit in the back
And the going gets tough

Pull the throttle all the way
´Til it makes my day

You got to pay your dues on the road

Chorus
Rolling down from mountains high

Riding on that horse of steel
Watching all the bees go by

What a way to feel!

Interlude
Two wheels turn

You gotta set the pace
Always - Always - Always

Two wheels turn
You gotta set the pace
Always - Always - Uuh!

Repeat 3x

Interlude Solo over repeat Interlude 2x
You feel the engine

Underneath your seat
No matter what you drive

You need that repeat

Repeat Chorus 2x

Rolling down

feat. Peter Weniger, Will Lee

Joe Gallardo, Herb Geller ...

01 Toses   04"52
Pyrenees, Spain, 1800 m

02 Bondone   6"25
Trentino, Italy, 1650 m

03   Catinaccio   8"48
South Tyrol, Italy, 2981 m

04 Fugazze   3"55
Trentino, Italy, 1162 m

05 Fédaia   3"44
Dolomites, South Tyrol, Italy, 2057 m

06 Rombo   3"48
South Tyrol, Italy, 2474 m

08 Turini   5"59
Sea Alps, France, 1607 m

07 Laurin   4"50

10 Mendola   3"29
South Tyrol, Italy, 1363 m

11 Pordoi   4"55
Sella Group, Dolomites, Italy, 2239 m

14 Abetone   3"41
Tuscany, Italy, 1388 m

15 Bondone Reprise   2"00

13 Stelvio   4"38
South Tyrol, Italy, 2757 m

09 Rolling down   3"56

12 Bonette   4"09
Sea Alps, France, 2802 m
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